
Am 26. Mai 2019 stellen wir uns zur Wahl des Ortschaftsrates Ebnet
 

Forum Ebnet ist eine überparteiliche Liste, die sich für alle Belange der Ebneter Bürger/innen einsetzt. Uns eint das 
Ziel, soziale und kulturelle Lebensqualität für Alt- und Neubürger in Ebnet zu erhalten und weiter zu entwickeln. Tole-
ranz ist für uns kein leeres Wort. In einer sachbezogenen Ortspolitik sollen über die engagierte Auseinandersetzung 
und im Bestreben um die besten Wege und Lösungen alle Meinungen und Anliegen berücksichtigt werden.
Seit 1994 ist Forum Ebnet im Ortschaftsrat vertreten, derzeit mit 4 Ortschaftsrätinnen.

Wir wollen aktiv gestalten und die Belange Ebnets gegenüber der Stadt vertreten: Die Ortschaftsver-
fassung räumt dem Ortschaftsrat ein Vorschlags- und Anhörungsrecht in allen den Ort betreffenden Belangen ein. 
Unser Ziel war und ist es, diese Rechte aktiv und umfassend im Interesse der Bürgerschaft in Anspruch zu nehmen. 
Wir warten nicht nur auf die Vorlagen der städtischen Verwaltung, um zu vorgegebenen Themen Stellung zu nehmen 
und Beschlüsse zu fassen. Mittels offizieller Anfragen und durch Anträge zur Tagesordnung des Rates greifen wir 
Ebneter Belange auf und setzen selbst Prozesse in Gang.
Erhalt und Weiterentwicklung der örtlichen Infrastruktur und eine maßvolle Ortsentwicklung sind wichtige Ziele für 
uns, ebenso wie der Erhalt ortsbildprägender Gebäude. Eine Verkehrsplanung, in der die Sicherheitsbelange aller 
Verkehrsteilnehmer, insbesondere auch von Kindern und älteren Menschen, berücksichtigt werden, Schaffung und 
Erhalt familiengeeigneter Wohnungen und die Gestaltung eines Umfeldes, das ein Miteinander und die Integration 
aller Bevölkerungsgruppen fördert, sind uns besonders wichtige Anliegen und Ziele, die wir in den Ortschaftsrat 
einbringen wollen. Wir möchten Ihnen die Forum-Ebnet-Kandidatinnen und Kandidaten und einige unserer Schwer-
punktthemen und Ziele vorstellen und freuen uns über Ihr Interesse. 
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Beate Schramm
Diplom-Pädagogin
59 Jahre, 2 Kinder

Guido Büssemeier
Chor– und Orchestermanager
57 Jahre, 2 Kinder

Frauke Rump
Hausfrau
53 Jahre, 4 Kinder

Gabriele Hoferichter
Altenpflegehelferin
57 Jahre, 2 Kinder

Karin Erler
Architektin
57 Jahre, 2 Kinder

Frederik Malkmus
Industriemeister
27 Jahre

Susanne Lucht 
Physiotherapeutin
48 Jahre, 2 Kinder

Gabi Dierdorf
Dipl.Ing., freie Architektin
57 Jahre, 2 Kinder

Felicia Jübermann
Kulturmanagerin
39 Jahre, 2 Kinder
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Annabel Schmitz-Rothfuß
Oberstudienrätin
53 Jahre, 2 Kinder

Matthias Ebel
Diplom-Geologe
53 Jahre, 2 Kinder

Nikolaus von Gayling-Westphal
Land- und Forstwirt
77 Jahre, 5 Kinder

Ortsentwicklung

Umgeben von verschiedenen Schutzgebieten verfügt Ebnet 
über wenige Flächenreserven für die Zukunft, mit denen 
äußerst sparsam umgegangen werden muss. Forum Ebnet 
lehnte daher 2015 das Vorziehen der Zeitstufen des Flä-
chennutzungsplanes für die Flächen am östlichen Ortsrand 
ab – der Gemeinderatsbeschluss stand dem entgegen. Bei 
der Dimension und besonderen Lage am Orts– und Stadt-
rand setzte sich die Fraktion Forum Ebnet von Beginn an 
dafür ein, einen „Städtebaulichen Wettbewerb“ oder zu-
mindest eine „Mehrfachbeauftragung“ auszuloben, denn 
ein Projekt dieser Dimension erfordert ein Höchstmaß an 
Qualität. Auf allen Ebenen bzw. von allen Beteiligten wur-
de dies abgelehnt. Letztlich konnten wir erreichen, dass die 
Planungen für die östlichen Randgebäude dem Gestaltungs-
beirat vorgelegt werden. In der Sitzung des Gestaltungs-
beirates am 10. Juli 2018 wurde, wie vorhersehbar, die 
Empfehlung einer deutlichen Überarbeitung des Entwurfs 
ausgesprochen. Darüber hinaus erreichten wir, dass 20% 
der Geschosswohnflächen gefördertem Mietwohnungsbau 
vorbehalten sind. 
Unser Vorschlag, als Alternative zur städtischen Planung 
„Einfachwohnen“ in der hinteren Steinhalde beim Bauge-
biet „Alter Sportplatz“ Wohnraum für geflüchtete Familien 
zu schaffen, wurde aufgenommen. Voraussichtlich werden 
in einer der beiden geplanten Reihenhauszeilen 4 Wohnein-
heiten für Familien mit Fluchthintergrund und 4 Mietwoh-
nungen für Freiburger Familien entstehen. Es ist uns ein 
wichtiges Anliegen, in Ebnet Wohnraum für Menschen mit 
kleinem bis mittleren Einkommen zu berücksichtigen, wenn 
neues Baurecht geschaffen wird.
Ortsentwicklung und Infrastrukturentwicklung müssen 
Hand in Hand gehen. Seit 2015 engagieren wir uns für eine 
Erweiterung der Feyel-Grundschule. Auf unser unermüdli-
ches Nachbohren erhielten wir stets die Antwort, dass man 
erst einmal die tatsächlichen Schülerzahlen abzuwarten 
hätte. Nun endlich lag im Januar 2019 dem Rat die Be-
schlussvorlage zur Erweiterung der Feyel-Grundschule um 
zwei Klassen bzw. den damit verbundenen räumlichen Er-
fordernissen vor. Auch wenn die Umsetzung erst 2022 ab-
geschlossen sein wird – wir sind froh, dass es nun endlich 
vorangeht und werden uns dafür einsetzen, dass der Zeit-
plan auch eingehalten wird.
Zur anstehenden Sanierung der Dreisamhalle ist uns be-
sonders wichtig, dass der Bedarf der Schulkindbetreuung, 
die dort untergebracht ist, sowie der Bedarf der Vereine 
nicht gegeneinander ausgespielt werden. Wir fordern eine 
sachgerechte Planung ein, die alle Aspekte berücksichtigt 
und aus den gegebenen Möglichkeiten die optimalen Lösun-
gen entwickelt und umsetzt.
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Schwarzwaldstraße 294
79117 Freiburg-Ebnet
Telefon: 0761 / 150 97-0
Telefax: 0761 / 150 97-15
e-Mail: peter.oberholzner@anwaltfr.info

Verkehrspolitik
Ebnet sehen wir vor allem als Lebensraum und nicht als 
Durchfahrtsort. Der Verkehr auf der Schwarzwaldstra-
ße nimmt stetig zu. Es ist an der Zeit, neue Schwerpunk-
te zu setzen: Seit dem nicht wirklich gelungenen Rückbau 
im östlichen Bereich im Jahr 2009, steht der Rückbau des 
westlichen Teils an, der von der Stadt Freiburg in den ver-
gangenen Jahren immer wieder aus Haushaltsgründen zu-
rückgestellt wurde – so auch in diesem Jahr. So bedauerlich 
das ist, eröffnet sich dadurch jedoch eine Chance: Forum 
Ebnet engagiert sich dafür, dass sich die Umsetzung nicht 
nur auf eine Verengung der Fahrbahn, einzelne Parkbuch-
ten und Baumscheiben begrenzt, sondern dass der Durch-
fahrtstraßencharakter durch optische und/oder bauliche 
Maßnahmen durchbrochen wird. Auch unter Berücksichti-
gung eines ungehinderten Verkehrsdurchflusses kann der 
Straßenbereich als Raum mit gleichberechtigten Flächen 
für Fußgänger, Radfahrer, Bus und PKW gestaltet werden, 
in dem man privilegierte Vorfahrtsberechtigungen oder Ab-
grenzungen aufhebt, punktuell einen platzartigen Charak-
ter schafft (z.B. bei der Einmündung Schloss, Galgenberg, 
Eschbachweg) und so eine tatsächliche Verkehrsberuhigung 
herbeiführt.
 
Öffentlicher Nahverkehr
Forum Ebnet tritt seit Jahren für eine Optimierung des Nah-
verkehrsangebots in Ebnet ein. Eine Verlängerung des regu-
lären Busverkehrs bis ca. 21 Uhr konnten wir erreichen. Bei 
den anderen Zielen, wie z.B. einem 15-Minuten-Takt, ver-
weist die VAG bisher auf wirtschaftliche Aspekte und eine zu 
geringe Auslastung. Wir sind der Meinung: Ein gutes Ange-
bot wird auch genutzt und ein funktionierender, kundenge-
rechter öffentlicher Nahverkehr ist kein Luxus. Wir werden 
auch weiterhin einfordern, dass bei Streckenplanung und 
Haltestellen der tatsächliche Bedarf, Sicherheitsaspekte und 
Barrierefreiheit beachtet werden.
 
Kommunikation und Wirtschaft
Forum Ebnet forderte in den vergangenen Jahren mit 
Nachdruck ein leistungsfähiges Breitband-Internet für die 
östlichen Stadtteile. Wir sehen darin insbesondere eine 
unabdingbare Standortsicherungsmaßnahme für viele Frei-
berufler und Firmen, die auf optimale Kommunikations-
möglichkeiten angewiesen sind. Einen über 50 Meter hohen 
Funkmast mitten in der freien Fläche des Dreisamtals, in 
Wasserschutzzone 2, östlich der Annakapelle lehnen wir je-
doch ab. Neben anderen Aspekten sehen wir in einem Pro-
jekt dieser Dimension, wie es die Telekom 2015 vorlegte, 
eine massive, negative Beeinträchtigung des Landschafts-
bildes.
 

Natur und Umwelt
Was ist los mit dem Eschbach? Nicht nur nach Augenschein, 
auch im Vergleich mit anderen Gewässern dieser Größenord-
nung im Breisgau, nahmen die Trockenzeiten über die ver-
gangenen 15 Jahre rasant zu. Wir wandten uns ans Umwelt-
schutzamt der Stadt Freiburg und dieses sich letztlich an den 
Fachbereich Hydrologie der Universität Freiburg. Nach einem 
Workshop mit Experten und Vertreter/innen aus Ebnet stand 
im Sommer 2018 zunächst die wissenschaftliche Erhebung 
von Daten zum Wasserstand bzw. zu den extremen Schwan-
kungen über Messstellen entlang des Baches an. Der Jahr-
hundertsommer mit flächendeckender, durchgehender Tro-
ckenheit hat diese verhindert. Erledigt ist das Thema für uns 
jedoch nicht. Wir bleiben dran.
 
Kultur und Freizeit
Die zahlreichen Ebneter Vereine bieten ein großes Spektrum: 
Sport, Musik, Theater, Brauchtumspflege… . Wir unterstützen 
die Vereine in ihrem großen ehrenamtlichen Engagement sehr 
gerne. Doch nicht jede/r möchte (ausschließlich) in der Struk-
tur eines Vereins und zu vorgegebenen Zeiten aktiv sein. Wir 
sehen einen Bedarf auch für spontane, nichtorganisierte Ak-
tivitäten. Da gilt es, aus begrenztem Raum das Optimale zu 
machen. Die geplante frei zugängliche Multifunktionsanlage 
am Rande des neuen Sportplatzes ist ein Baustein. Wir setz-
ten uns darüber hinaus jedoch auch mit den Wünschen der 
älteren Generation auseinander, z.B. nach einer Boule-Platz 
im Ortsbereich. Die Anstrengungen, dafür doch noch eine ge-
eignete Fläche zu finden, setzen wir fort.


